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Vorwort 

Angesichts der kaum übersehbaren Literatur über Tho-
mas von Aquin bedarf die Veröffentlichung dieses Buches 
einer Erklärung. Dies erst recht, weil in den Abhandlun-
gen, die inzwischen in vielen Ländern und Sprachen das 
Werk dieses christlichen Theologen zum Gegenstand 
haben, sein Beitrag zum philosophischen Denken sowohl 
unter historischen wie systematischen Gesichtspunkten 
immer wieder erörtert und gewürdigt wird. 
Der vorliegende Versuch, Thomas von Aquin als Philo-
sophen zur Sprache kommen zu lassen, hat natürlich 
nicht das Ziel, seine philosophischen, also auf Erfahrung 
und Vernunft gestützten Überlegungen insgesamt darzu-
stellen. Vielmehr ist beabsichtigt, an einigen Beispielen 
deutlich zu machen, wie er wichtige Fragen aufgreift, sie 
durchdenkt und beantwortet. Es gibt für diese Art, auf 
Thomas einzugehen, manche hervorragenden Vorbilder. 
Sie läßt jedenfalls besser in einer angemessenen Zeit-
spanne auf seine grundlegenden und tragenden Gedanken 
aufmerksam werden als jedes Bemühen um eine Gesamt-
darstellung oder die Nachzeichnung eines ihm zuge-
schriebenen Systems. 
Vielleicht gelingt es, Thomas, der vor mehr als 700 Jahren, 
in der Zeit des Baus der europäischen Kathedralen und der 
Gründung der ersten Universitäten lebte und lehrte, trotz 
dieses großen zeitlichen Abstands auch bei heutigen Dis-
kussionen philosophischer Grundfragen nicht als Fremd-
ling, sondern als Partner erscheinen zu lassen, der unser 
eigenes Nachdenken beeinflussen und bereichern kann. 
Die Auswahl der Lehrstücke, denen hier nachgegangen 
wird, ergab sich aus den Erfahrungen einer langen Zu-
sammenarbeit mit Studenten, Anfängern sowohl wie Fort-
geschrittenen. Deren Interessen und das eigene Urteil 
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über philosophisch Lehrenswertes sollten - so weit wie 
möglich miteinander verbunden - bestimmen, welche 
Richtungen der Blick auf die Texte nimmt. Der Eindruck, 
dabei seien persönliche Kriterien zu sehr maßgebend, mag 
unvermeidlich sein, er sollte aber nicht zu einer Wertung 
führen, bei der die Aufgaben eines Lehrers aus dem Auge 
verloren sind. 
Gern und von Herzen bedanke ich mich für die Hilfe, 
die ich bei den Mitarbeitern des Thomas-Instituts der 
Universität zu Köln fand. Herr Prof. Dr. Andreas Speer 
spornte mich durch sein reges Interesse an der Fertig-
stellung des Textes und in manchen Gesprächen über 
Einzelheiten an. Mit Dank erinnere ich mich auch an die 
Unterstützung durch Frau Dr. Gudrun Schulz (jetzt Mit-
telstedt). Frau Angela Schiffhauer nahm sich mit großer 
Umsicht und Geduld des Manuskripts an, Herrn Alexan-
der Rudolph und Herrn Franz Fischer sei für ihre Mithilfe 
bei den Korrekturarbeiten gleichfalls herzlich gedankt. 
Dem Verlag frommann-holzboog, vor allem beiden Verle-
gern Günther Holzboog und Eckhart Holzboog danke ich 
für die Aufnahme des Buches in das Verlagsprogramm, die 
erfreuliche Zusammenarbeit während des Drucks und die 
ansehnliche Gestaltung. 

Köln, im März 2000 A l b e r t Z i m m e r m a n n 



Einleitung 

Eine Universität, an der es über Jahre hinweg starke Un-
ruhen unter den Studenten und erbitterte Streitereien 
zwischen einflußreichen Professoren gibt, an der ge-
legentlich Störungen nur mit Hilfe der Polizei in 
Grenzen gehalten werden können, die schließlich gar 
von ihrem Träger vorübergehend geschlossen werden 
muß, erscheint dem Zeitgenossen aus dem letzten Drit-
tel des 20. Jahrhunderts sicherlich nicht allzu fremd. Auch 
der Versuch verantwortlicher Stellen, gewisse Lehr-
inhalte öffentlich zu verwerfen, und Professoren, die ent-
sprechende Meinungen vertreten, zu disziplinieren, 
ist in unseren Augen leider nichts allzu Außergewöhn-
liches. Weder eine staatliche noch eine kirchliche Auto-
rität neigt ja dazu, mit Schweigen zu übergehen, wenn 
jungen lernbegierigen und aufgeweckten Studenten von 
ihren Lehrern als Wahrheit verkündet wird: „Die Wei-
sen der Welt sind nur die Philosophen", „Der Mensch 
darf sich nie mit einer Autorität zufriedengeben, wenn 
er nach Gewißheit einer Folgerung strebt", „Es gibt 
keinen erhabeneren Stand als den des Philosophen", 
„Das Christentum behindert die Bildung", „Die Predig-
ten der Theologen stützen sich auf Fabeln". Unwillen 
und Widerstand werden sich auch regen angesichts der 
Thesen, es gebe eine restlos determinierte ewige Wie-
derkehr des Gleichen, alles sei durch die Bewegungen 
der Gestirne vollständig bestimmt, auch der mensch-
liche Wille, ein Armer könne nicht moralisch gut han-
deln. Nicht anders dürfte die Reaktion sein, wenn pro-
pagiert wird, Glück gebe es nur in diesem, nicht aber 
in einem anderen Leben, man solle nicht beten, der 
geschlechtliche Verkehr zwischen Unverheirateten sei 
nicht verwerflich, das natürliche Sittengesetz verbiete 

Ii 



die Tötung von Tieren, wenn auch nicht nur die von 
Tieren1. 
Die beschriebenen Unruhen und die Streitigkeiten über 
derartige Lehren ereigneten sich an der Universität Paris 
in dem Zeitraum, als dort neben anderen angesehenen 
Gelehrten auch Thomas von Aquin (1226-1274) als aka-
demischer Lehrer wirkte. Mehr als 700 Jahre trennen 
uns von ihm. Die Fremdheit, die ein solcher zeitlicher Ab-
stand ohnehin bewirkt, wird in diesem Fall besonders ver-
tieft durch das seit langem als selbstverständlich geltende 
bildungsbürgerliche Vorurteil, das mit dem Wort „Mittel-
alter" verknüpft ist. Von vielen wird ja das Wort „mittelal-
terlich" synonym gebraucht mit „finster", „barbarisch", 
„primitiv"2. Wegen dieser ständig wiederholten Vormei-
nung über eine ganze Epoche der europäischen Ge-
schichte hält manch einer es gar nicht erst für sinnvoll, 
seine Zeit der Beschäftigung mit einem mittelalterlichen 
Denker zu widmen. Hinzu kommt, daß unser Wissen von 
der Welt, vom gewaltigen Kosmos sowohl wie von der 
Erde und vom Menschen, unvergleichlich viel größer ist 
als das, was man damals hören und lesen konnte. In vie-
lem stößt zudem unser Vermögen, sich in die Menschen 
vergangener Zeiten, in ihre Sicht- und Denkweise zurück-
zuversetzen, selbst bei bestem Willen an Grenzen. Den-
noch waren - wie die eben erwähnten Thesen zeigen -
damals nachdenkliche Menschen von Fragen bewegt, die 

1 S iehe Ro land Hissette, Enquete sur les art icles condamnes ä 

Paris le 7 mars 1277 (Phi losophes M e d i e v a u x XXII ) , Louva in -

Paris 1977. 

2 Alber t Z i m m e r m a n n , „Finsteres Mit te la l ter" . B e m e r k u n g e n zu 

e i n e m Schlagwort , in: Die Bib l iotheca Amplon i ana (Misce l l anea 

Med iaeva l i a 23), hrsg. von A .Speer , Ber l in - N e w York 1995, 

S . 1 - 1 5 ; ders., Die Ungeborgenhe i t des M e n s c h e n und die Phi-

losophie, in: W a s ist Phi losophie i m Mit te la l te r? (Misce l l anea 

Med i aeva l i a 26), hrsg. von J . A. Aer t sen und A. Speer, Ber l in -

N e w York 1998, S. 3 - 1 4 . 
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sie uns auch wieder eigenartig verwandt erscheinen lassen. 
Offenbar sind die Situation des Menschen, sein Streben, 
sein Fragen, das Nachdenken über seine Existenz, die 
ohne seinen Willen begonnen hat und deren natürliches 
irdisches Ende unausweichlich ist, so unabhängig von der 
sich ändernden Umwelt, daß es immer wieder dieselben 
Probleme sind, vor welche die Rätselhaftigkeit seines 
Daseins den ruhelosen Erdenbürger stellt. Da es nun aber 
gerade das dem Bewußtwerden dieser Rätselhaftigkeit 
entspringende Fragen und Suchen ist, welches seit je die 
Philosophie in Gang gesetzt und gehalten hat, wäre es 
sicher sehr voreilig und höchst unvernünftig, ein Vorurteil, 
das sowieso angesichts der Barbareien, Ideologien und 
Unaufgeklärtheiten unseres Jahrhunderts nur als Verblen-
dung bezeichnet werden kann, auch noch auf einen Ge-
lehrten und Lehrer zu übertragen, dessen ganzes Werk 
von dem Bemühen zeugt, zu erkennen und zu begreifen, 
was der Sinn der Wirklichkeit ist und worin die Auf-
gabe des Wesens, das durch Vernunft und freien Willen 
vor allen sichtbaren Dingen ausgezeichnet ist, besteht. 
Wenn philosophische Grundfragen sich im Verlauf der 
Geschichte wiederholen, sei dies auch in wechselnder 
Verkleidung, dann verdienen diejenigen, die sich in be-
sonderer Weise auf sie eingelassen haben, immer wieder 
Aufmerksamkeit. Daß der mittelalterliche Theologe und 
Philosoph Thomas von Aquin durch sein Werk auch 
heute noch anzuregen und zu belehren vermag, wird im 
übrigen inzwischen von Menschen nahezu aller Nationen 
und Kulturen bestätigt. 
Nicht nur die nachdrückliche Empfehlung dieses Werks 
durch die katholische Kirche, sondern auch davon unab-
hängige Zeugnisse vieler um Erkenntnis bemühter Men-
schen überall in der Welt zeigen, daß es sinnvoll und 
nützlich ist, eine Belehrung durch Thomas nicht einfach 
auszuschlagen. Gewiß mag sich mancher daran stoßen, 
daß es einen „Thomismus" gab und gibt, der viel mehr mit 
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